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Tabelle 1 (neu)

Bezüge der BürgermeisterInnen, die neben dieser Funktion 
kein Mandat im Landtag, Nationalrat oder Bundesrat ausüben:

Der Tiroler Landtag hat am 14. Mai 2014 eine Novelle

zum Tiroler Gemeinde-Bezügegesetz 1998 beschlossen, wel-

che mit 1.7.2014 in Kraft tritt. Hauptinhalt der Novelle ist

die Anhebung der Bezugsansätze der BürgermeisterInnen,

der Bürgermeister-StellvertreterInnen und der übrigen Mit-

glieder des Gemeinderates der Gemeinden Tirols (mit Aus-

nahme der Landeshauptstadt Innsbruck).

Der Ausgangsbetrag nach § 2 des Tiroler Gemeinde-Be-

zügegesetzes 1998 beträgt seit 1. Jänner 2014 9.015,90 Euro

(siehe Merkblatt für die Gemeinden Tirols, Ausgabe De-

zember 2013). Aus den nachfolgenden Bezugstabellen sind

die ab 1. Juli 2014 geänderten Bezüge der BürgermeisterIn-

nen, der Bürgermeister-StellvertreterInnen und der

Gemeinde rätInnen ersichtlich.

23.
Bezüge der BürgermeisterInnen, Bürgermeister-StellvertreterInnen 

und GemeinderätInnen ab 1. Juli 2014
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Tabelle 1.2 (neu)
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Tabelle 1.1 (neu)
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Tabelle 1.3 (neu)
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Tabelle 1.4 (neu)
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Tabelle 3 (neu)

Bezüge der BürgermeisterInnen, die am 14. März 1998 
eine zwölfjährige Amtszeit aufwiesen (§ 23a des Gemeinde-Bezügegesetzes) 

und kein Mandat im Landtag, Nationalrat oder Bundesrat ausüben:
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Tabelle 1
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Tabelle 1.2
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Tabelle 1.1

Bezüge der BürgermeisterInnen, die neben dieser Funktion 
ein Mandat im Landtag, Nationalrat oder Bundesrat ausüben:
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Tabelle 1.3
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Tabelle 1.4
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Tabelle 3

Bezüge der BürgermeisterInnen, die am 14. März 1998 
eine zwölfjährige Amtszeit aufwiesen (§ 23a des Gemeinde-Bezügegesetzes) 

und ein Mandat im Landtag, Nationalrat oder Bundesrat ausüben:
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Tabelle 2

Die Bezüge der Bürgermeister-StellvertreterInnen und der Gemeinderatsmitglieder, denen bestimmte Aufgaben, die eine erhöhte Verantwortung und  einen erheb-

lichen Zeit- und Arbeitsaufwand erfordern, zur Besorgung übertragen wurden, betragen ab 1. Juli 2014:

Abschließend wird darauf  hingewiesen, dass nach Art. II der beschlossenen Novelle für das Jahr 2015 keine Anpassung des Ausgangsbetrages nach § 2 des Tiroler  Gemeinde-

Bezügegesetzes 1998 erfolgt.
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Das 1. Stabilitätsgesetz 2012, BGBl. I Nr. 22/2012,  führte

zu einer Änderung im Gesundheits- und Sozialbereich-Bei-

hilfengesetz (GSBG). Diese gesetzlichen Bestimmungen tra-

ten mit 1. Jänner 2014 in Kraft.

Die geänderte Rechtslage hat zur Folge, dass die Ge-

meinden in jenem Bereich in dem sie in der Mindestsiche-

rung für die Gewährung der Hilfe zur Betreuung in Form

der stationären Pflege als Fürsorgeträger zuständig sind (vor-

mals „Altenhilfe“ – Heimbewohner der Pflegegeldstufen

0, 1 und 2) grundsätzlich nur mehr für Entgelte aus öffent-

lichen Mitteln, die direkt von einer öffentlichen Stelle an den

Fürsorgeträger geleistet werden, die Umsatzsteuer in Form

der Beihilfe gegenüber dem Bund geltend machen können.

Eine Einstufung der verschiedenen Finanzierungskom-

ponenten als öffentliche und nicht öffentliche Mittel erfolgt

anhand der angeführten Einteilung:

Entgelte aus Entgelte aus
Finanzierungskomponente öffentlichen nicht öffentlichen

Mitteln Mitteln

zedierte Pensionszahlungen X

Pflegegeldzahlungen X

Zahlungen der Sozialhilfe/
Mindestsicherung X

eigene Vermögenszuzahlungen X

Vermögenszahlungen 
Unterhaltsverpflichtete X

Das Pflegegeld, ein pauschalierter Beitrag zur Abgeltung

von Mehraufwand für die Betreuung und Pflege von pflege-

bedürftigen Personen, steht je nach erforderlichem Pflege-

bedarf  in unterschiedlicher Stufe (sieben Stufen) auf  Antrag

zu und wird grundsätzlich zwölf  Mal jährlich ausbezahlt.

 Anspruchsberechtigt ist im Allgemeinen die pflegebedürf -

tige Person selbst. Im Pflegegeldgesetz ist jedoch bei einer

stationären Pflege auf  Kosten oder unter Kostenbeteiligung

von Land, Gemeinden und Sozialhilfeträger der Übergang

des Anspruches bis zur Höhe der Verpflegungskosten, je-

doch höchstens bis zu 80% auf  den Fürsorgeträger vorge-

sehen (§ 13 BPGG). Das Pflegegeld wird somit in der Höhe

von 80% direkt vom Fürsorgeträger zur Abdeckung der

 Kosten eingezogen. Das heißt, der Anspruch geht an den

Fürsorgeträger über (Legalzession).

Wie beim Pflegegeld gibt es auch bezüglich der Pen-

sionsansprüche einen Anspruchsübergang gemäß § 324

Abs. 4 ASVG, wodurch der Anspruch der Pension bei sta-

tionärer Unterbringung und Verpflegung für diese Zeit der

Pflege bis zur Höhe der Verpflegungskosten, höchstens je-

doch bis zu 80%, auf  den Fürsorgeträger übergeht. In die-

sem Zusammenhang ist darauf  hinzuweisen, dass es sich

ohne Anspruchsübergang an den jeweiligen Fürsorgeträger

um keine öffentlichen Mittel handelt und die Umsatzsteuer

in Form der Beihilfe gegenüber dem Bund nicht geltend

 gemacht werden kann.

Zu nicht öffentlichen Mitteln zählen ohnedies private

 Kostenbeiträge von HeimbewohnerInnen (Vermögenszah-

lungen) oder Dritten (Zahlungen von Unterhaltsverpflichte-

ten). Bei diesen Zahlungen entfällt die Behilfenabzugsbe-

rechtigung der Fürsorgeträger zur Gänze. 

SelbstzahlerInnen haben daher ab 1. Jänner 2014 die

 gesamten Brutto-Verpflegskosten (also inklusive Umsatz -

steuer) selbst zu tragen.

Hinsichtlich der TeilzahlerInnen in den Pflegestufen 0, 1

und 2 hat die geänderte Rechtslage zur Folge, dass von den

Gemeinden als Fürsorgeträger nur mehr für jene zuvor ange-

führten öffentlichen Mittel, welche aufgrund der genannten

Legalzession direkt von einer öffentlichen Stelle an den Für-

sorgeträger geleistet werden, die Umsatzsteuer in Form der

Beihilfe gegenüber dem Bund geltend gemacht werden kann.

Der Entfall der Umsatzsteuerabzugsberechtigung für

nicht öffentliche Mittel führt dazu, dass sich die Leistung aus

der Mindestsicherung um den Umsatzsteuerbetrag der nicht

öffentlichen Mittel (private Kostenbeiträge) erhöht.

Zur vereinfachten Verrechnung sieht § 11 Abs. 3 Ge-

sundheits- und Sozialbereich-Beihilfengesetz (GSBG) je-

doch vor, dass die von den Gemeinden als Fürsorgeträger

gegenüber dem Bund geltend zu machende Beihilfe pauschal

im Ausmaß von 4% der nicht öffentlichen Mittel gekürzt

wird. Es sind somit alle nicht öffentlichen Entgelte zu er-

mitteln und der Betrag von 4% dieser Bemessungsgrund -

lage kürzt den Beihilfenbetrag. Daher ist eine entsprechende

Dokumentation notwendig, um in der Folge die Kürzung des

Beihilfenanspruches korrekt berechnen zu können (siehe

Formular Beihilfen- und Auszahlungserklärung).

Die Abteilung Gemeinden weist darauf  hin, dass die Kür-

zung der Beihilfe zwar im Vergleich zu den Vorjahren zu

 Mindereinnahmen führen, sich jedoch an der Abwicklung

nichts ändert und die Einnahmen aus der Umsatzsteuerab-

geltung (Beihilfe) durch den Bund wie bisher als „Laufende

Transferzahlungen von Bund, Bundesfonds und Bundes-

kammer“ zu verbuchen sind.

24.
Information zum Beihilfenanspruch 

nach dem Gesundheits- und Sozialbereich-Beihilfengesetz
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25.
Abgabenertragsanteile der Gemeinden Juni 2014
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26.
Abgabenertragsanteile der Gemeinden Jänner bis Juni 2014
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März 2014 April 2014

(endgültig) (vorläufig)

Index der Verbraucherpreise 2010
Basis: Durchschnitt 2010 = 100 109,6 109,7

Index der Verbraucherpreise 2005
Basis: Durchschnitt 2005 = 100 120,0 120,1

Index der Verbraucherpreise 2000
Basis: Durchschnitt 2000 = 100 132,7 132,8

Index der Verbraucherpreise 96
Basis: Durchschnitt 1996 = 100 139,6 139,8

Index der Verbraucherpreise 86

Basis: Durchschnitt 1986 = 100 182,6 182,8

Index der Verbraucherpreise 76

Basis: Durchschnitt 1976 = 100 283,9 284,1

Index der Verbraucherpreise 66

Basis: Durchschnitt 1966 = 100 498,1 498,6

Index der Verbraucherpreise I

Basis: Durchschnitt 1958 = 100 634,7 635,3

Index der Verbraucherpreise II

Basis: Durchschnitt 1958 = 100 636,8 637,4

Der Index der Verbraucherpreise 2010 (Basis: Durchschnitt 2010 = 100) für den

Kalendermonat April 2014 beträgt 109,7 (vorläufige Zahl) und ist  somit gegenüber

dem Stand für März 2014 um 0,1% gestiegen (März 2014 gegenüber Februar

2014: + 1,0%). Gegenüber April 2013 ergibt sich eine Steigerung um 1,7% (März

2014/2013: +1,7% revidiert).

VERBRAUCHERPREIS INDEX 
FÜR  APRIL  2 0 1 4

(vorläufiges Ergebnis)

MEDIENINHABER (VERLEGER):

Amt der Tiroler Landesregierung, 
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